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DOKUMENTATION WS#1: RAUMWAHRNEHMUNG

n = 20 Personen

4,3 tendenziell laut
5,0 eher breit
3,0 eher schmutzig
2,5 klar kahl
4,1 tendenziell hell
4,3 tendenziell sicher
2,7 eher einseitig
3 eher ungepflegt
2,1 klar ungemütlich
3,8 tendenziell hektisch
2 klar trist



DOKUMENTATION WS#1: BESTANDSAUFNAHME UNIVERSITÄTSSTR.

shared space zu viel Asphalt
zu viel Platz zu 

bespielen -> 
Fokus setzen

Kinder, Mehr-​
generationen, 

Diversität

Autodominanz: 
Autos nehmen 
zu viel Platz ein

bessere 
Barrieren für 
Autoverkehr 

einrichten

von "Das geht 
nicht, weil.." hin 
zu "Wie machen 

wir das?"

Lebenswert Autodominanz



DOKUMENTATION WS#1: BESTANDSAUFNAHME UNIVERSITÄTSSTR.



DOKUMENTATION WS#1: RAUMPOTENTIALE UNIVERSITÄTSSTR.



DOKUMENTATION WS#1: ERGEBNISSE ZUKUNFTSSZENARIEN



2026 2030



2026 2030



2026 2030 mit KI generiert - auf Basis der Workshopergebnisse



Zukunftsvision Universitätsstraße 2030. Mit KI generiert auf Basis der Workshopergebnisse







DOKUMENTATION WS#2: IDEEN FÜR INTERVENTIONEN "GRÜNE INSEL"



Raumstruktur & Landschaft
Entsiegelung einzelner Flächen (z. B. ehemalige Einfahrten 
des abgerissenen Parkhauses)
Befreiung bestehender Bäume und Verbesserung der 
Wurzelbereiche
Schaffung neuer grüner Inseln entlang der Straße

Begrünungselemente
Pflanzkübel als räumliche Abgrenzung zwischen 
Fahrbereich und Aktionsfläche
mobile Bäume in großen Kübeln, die flexibel im Raum 
platziert werden können
Hochbeete für Gemüse oder essbare Pflanzen

Ökologische Kreisläufe
Dachbegrünung auf Container
Regenwasser sammeln (z. B. IBC-​Tank) zur Bewässerung
Integration von Biodiversitätsflächen und Wildpflanzen

Barrierefreiheit
Abbau kleiner Höhenunterschiede und Verkehrsinseln
barrierefreie Wegeführung durch den Raum

Weitere Ideen
temporäre Guerilla-​Gardening-​Aktionen
Erweiterung bestehender Grünflächen und Sitzzonen





DOKUMENTATION WS#2: IDEEN FÜR INTERVENTIONEN "DRITTER ORT"



Aufenthaltsräume
flexible Sitzlandschaften mit mobilen Hockern
modulare Tische, die zu langen Tafeln oder kleineren 
Gruppen kombiniert werden können
Räume für Diskussion, Lernen und gemeinsames Essen

Schattenspender
Sonnensegel oder begrünte Bögen über Teilbereichen der 
Straße
Kombination aus Verschattung und Aufenthaltsqualität

Container als Infrastruktur
Materiallager für Aktivitäten
optional auch als halböffentlicher Aufenthaltsraum 
(„Wohnzimmer“)
Möglichkeit zur Überdachung oder als Ankerpunkt für 
Sonnensegel

Kultur & Ausstellung
temporäre Ausstellungsflächen für Kunst oder Forschung
Graffiti- oder Kunstflächen an Wänden oder Säulen
künstlerische Gestaltung des Tunnelraums

Campus-​Community
Raum für Workshops, Diskussionsformate oder 
gemeinschaftliche Veranstaltungen





DOKUMENTATION WS#2: IDEEN FÜR INTERVENTIONEN "SPORT & SPIEL"



Multifunktionale Sportfläche
Sandfläche für Volleyball, Roundnet oder andere Sportarten
Nutzung auch für Veranstaltungen (z. B. Open-​Air-​Kino, 
kleine Konzerte)

Spielangebote
frei bewegliche Spielelemente (Hula-​Hoop, Bauklötze etc.)
Spielflächen auf dem Boden markiert
Schaukel als generationsübergreifendes Element

Veranstaltungen
Turniere (z. B. Volleyballturniere)
Events und spontane Aktivitäten
Nutzung der Fläche für Sommerformate

Spiel- und Bewegungsangebote
Basketball- oder Fußballfeld
Bobbycar-​Rennstrecke
Seilbahn oder Rutsche als spielerischer Übergang zwischen 
Campusbereichen

Soziale Spiele
Spieltische für Schach oder Backgammon
Integration in der langen Tafel



DOKUMENTATION WS#2: IDEEN FÜR INTERVENTIONEN 



Im Sommer verwandelt sich die Universitätsstraße im Rahmen des Reallabors 
Campus · Street · Lab in einen temporären Stadtraum für Experimente, 
Begegnung und gemeinsames Lernen. Wo sonst Verkehr dominiert, entsteht 
ein offener Raum, der Begrünung, Aufenthalt, Bewegung und Kultur miteinander 
verbindet.

Ein zentraler Ansatz ist die Teilentsiegelung und Begrünung von Teilen des 
Bürgersteigs, die aufgrund des Parkhausabrisses nicht mehr benötigt werden. 
Pflanzkübel, Hochbeete und Bäume in Töpfen strukturieren den Raum und 
schaffen neue grüne Inseln. Bestehende Bäume werden freigestellt und ergänzt 
durch zusätzliche Vegetation. Regenwasser wird gesammelt und zur Bewässerung 
genutzt, sodass einfache ökologische Kreisläufe sichtbar werden. Der 
Straßenraum wird dadurch nicht nur grüner, sondern auch barrierefreier und 
angenehmer zu nutzen.

Zwischen diesen grünen Strukturen entstehen Aufenthaltsräume für Begegnung 
und Austausch. Mobile Hocker, modulare Tische und flexible Sitzlandschaften 
ermöglichen sowohl kleine Gesprächsrunden als auch größere gemeinschaftliche 
Formate. Sonnensegel oder einfache bauliche Elemente schaffen Schatten und 
Aufenthaltsqualität. Ein Container dient als Infrastruktur: als Lager für 
Materialien, als möglicher Treffpunkt oder als Ausgangspunkt für 
gemeinschaftliche Aktivitäten.

Gleichzeitig wird die Straße zu einem aktiven Raum für Spiel und Bewegung. 
Temporäre Spielfelder, Sportflächen und frei nutzbare Spielelemente laden dazu 
ein, sich spontan zu bewegen oder gemeinsam Sport zu treiben. Eine 
multifunktionale Fläche kann sowohl für Volleyball oder Roundnet als auch für 
Veranstaltungen wie Open-​Air-​Kino oder kleine Konzerte genutzt werden. Ergänzt 
wird dies durch spielerische Elemente wie Schaukeln, Spieltische oder kleine 
Bewegungsangebote für verschiedene Altersgruppen.

Auch Kunst und kulturelle Praxis finden im Reallabor ihren Platz. Temporäre 
Ausstellungen, gestaltete Wände oder künstlerische Interventionen machen 
sichtbar, was an der Universität entsteht – von studentischer Kunst bis zu visuellen 
Ergebnissen aus Forschung und Wissenschaft.

So wird die Universitätsstraße im Sommer zu einem experimentellen 
Campusraum: ein Ort, an dem Ideen getestet, gebaut und gemeinsam genutzt 
werden. Ein Raum für Lernen im Freien, für Spiel und Begegnung, für Diskussion, 
Kultur und Alltag – offen für Studierende, Mitarbeitende und die 
Stadtgesellschaft.

Urbane Interventionen mit KI visualisiert
 auf Basis der Workshopergebnisse



Komm zum Bauworkshop und 
setze die Interventionen 
gemeinsam mit uns um!
Hier gehts zur Anmeldung.

DANKE
David Nil Morsi

mail@davidnilmorsi.com

Kristin Lazarova
kristin.laz@mail.de
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